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Kurzgesagt …

STVO-NOVELLE 2024

Seit dem 11. Oktober 2024 ist eine reformierte 
Straßenverkehrsordnung (StVO) in Kraft. Nach-
dem die vorige Novelle im Jahr 2020 wenig 
Veränderungen brachte, handelt es sich bei 
der nun vorliegenden Novelle in 2024 um eine 
echte Reform mit weitreichenden Änderungen. 
Diese bauen auf dem bereits zuvor reformierten 
Straßenverkehrsgesetz auf. Die aus unserer Sicht 
wichtigsten Neuerungen fassen wir für Sie in  
diesem Kurzgesagt zusammen.

Angemessene Flächen für den Rad- und Fußverkehr schaffen  
(§ 45 Abs. 1 Satz 2 Nr. 7) 

Zukünftig dürfen angemessene Flächen für den Rad- und Fußverkehr aus 
Gründen des Umwelt- und Klimaschutz sowie des Gesundheitsschutzes oder 
für eine geordnete städtebauliche Entwicklung ausgewiesen werden. Der bisher 
erforderliche Nachweis einer Gefahrenlage ist für diese Anordnungen nicht mehr 
notwendig. Die „Leichtigkeit des Verkehrs“1 ist allerdings zu berücksichtigen und 
es darf nicht zu Beeinträchtigungen der Verkehrssicherheit kommen. 
Gleiches gilt ab sofort auch für Bussonderfahrstreifen. 

Fußgängerüberwege (§ 45 Abs. 9 Satz 4 Nr. 10) 

Auch bei Einrichtung von Fußgängerüberwegen (Zeichen 293, sogenannte „Zebra- 
streifen“) spielt die oftmals aufwendig nachzuweisende qualifizierte Gefahren-
lage nun eine untergeordnete Rolle. Sichere Querungsmöglichkeiten für den 
Fußverkehr können nun mit deutlich geringerem Aufwand eingerichtet werden.

1	 „Leichtigkeit des Verkehrs“ ist ein allgemeiner Grundsatz innerhalb der StVO, der  
	 vorschreibt, dass Verkehrsteilnehmer*innen möglichst wenig eingeschränkt werden.

https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/aktuelles/news/stvg-reform
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Streckenbezogenes Tempo 30 (§ 45 Abs. 9 Satz 3, § 45 Abs. 9 Satz 4 Nr. 6)

Die Anordnungsgründe für die Einrichtung von streckenbezogenem Tempo 30 
wurden deutlich erweitert. Nun kann T30 auch an Spielplätzen, hochfrequentierten 
Schulwegen, an Einrichtungen für Menschen mit Behinderungen und an Fußgän
gerüberwegen eingerichtet werden. Der mögliche Lückenschluss zwischen zwei 
Tempo-30-Abschnitten wurde auf 500m Entfernung (vormals 300m) erweitert.

�Neues Zeichen „Ladebereich“ (Anlage 2)

Zur einheitlichen Beschilderung von Bereichen für das Be- und Entladen wird das 
neue Verkehrszeichen 230 „Ladebereich“ eingeführt. Die Einrichtung von Ladebe-
reichen soll insbesondere das Parken in zweiter Reihe zur Anlieferung von  
Geschäften verhindern.

Bewohnerparken (§45 Absatz 1b Satz 1 2a)

Seit Inkrafttreten der Novelle können Kommunalverwaltungen schon bei einem 
prognostizierten erheblichen Parkraummangel Bewohnerparken anordnen. Bis-
lang musste vor Anordnung ein bestehender erheblicher sog. „Parkdruck“ nach-
gewiesen werden. Darüber hinaus lässt sich Bewohnerparken nun alternativ auf 
Basis eines städtebaulich-verkehrsplanerischen Konzepts zur Vermeidung von 
schädlichen Auswirkungen auf die Umwelt oder zur Unterstützung der geordneten 
städtebaulichen Entwicklung anordnen. In diesem Fall muss weder ein bestehender 
noch ein drohender erheblicher Parkraummangel nachgewiesen werden.

Neues Antragsrecht der Gemeinden (§ 45 Abs. 1j)

Bei Maßnahmen, die nicht in den Zuständigkeitsbereich der Straßenverkehrs-
behörde der Gemeinde fallen, besteht zukünftig ein Antragsrecht auf ermessens-
fehlerfreie Entscheidung durch die zuständige Behörde. Dieser Anspruch ist vor 
Verwaltungsgerichten einklagbar. Dieses neue Antragsrecht bezieht sich auf das 
umfassende Instrumentarium nach § 45 1-1i StVO, u. a. alle in diesem Kurzgesagt 
genannten Themen1.

1 �Ein typisches Beispiel wäre etwa die Beantragung einer innerörtlichen Temporeduzierung auf 
einer Straße in Baulastträgerschaft des Kreises. Die erweiterten o.g. Anordnungsgründe lassen 
sich somit auch bei höheren Behörden einfordern und im Streitfall einklagen.

https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/media/2022/5/16/9bf175d0c41f830ee035cefb77e40810/znm-hinweispapier-bewohnerparken.pdf
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Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen

Mit freundlicher 
Unterstützung von:

Weitere Informationen finden sich in den unten genannten Quellen.  
Insbesondere das Rechtsgutachten (DUH) bietet bis zum Vorliegen einer 
neuen VwV-StVO wertvolle rechtliche Hinweise. 

•	 Bundesregierung: Mehr Schutz für Klima und Gesundheit im Verkehr

•	 �re|Rechtsanwälte: Neue StVO: Bewohnerparken reloaded!

•	 �re|Rechtsanwälte: Tempo 30: Weiter Stückwerk nach StVO

•	 re|Rechtsanwälte: Aufbruch Schulwegsicherheit

•	� Kompetenznetz Klima Mobil: Interview zur StVG/StVO-Novelle 2024 
mit Sebastian Kaufmann, Referatsleiter des Referats 46 – Verkehrs-
recht und Verkehrssicherheit des Ministeriums für Verkehr Baden-
Württemberg

•	 �Deutsche Umwelthilfe: Rechtsgutachten zur neuen Straßenverkehrs-
ordnung

•	� Agora Verkehrswende: Die Reform des Straßenverkehrsrechts und 
neue Gestaltungsmöglichkeiten für Kommunen

Exkurs: VwV-StVO 
Die Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs-Ordnung 
(VwV-StVO) wurde bislang noch nicht an die überarbeitete StVO an-
gepasst. Grundsätzlich müssen Kommunalverwaltungen nicht  
darauf warten, dass die VwV-StVO ebenfalls überarbeitet wurde, 
bis sie die neuen Regelungsinhalte der StVO anwenden können (vgl. 
Quelle „Deutsche Umwelthilfe: Rechtsgutachten zur neuen Straßen-
verkehrsordnung, S. 59-64).

https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/

schwerpunkte/verkehrsplanung

Weitere Informationen erhalten Sie unter:

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/stvo-novelle-2023-2229430
https://recht-energisch.de/2024/07/31/neue-stvo-bewohnerparken-reloaded/
https://recht-energisch.de/2024/07/24/tempo-30-weiter-stueckwerk-nach-stvo/
https://recht-energisch.de/2024/07/10/aufbruch-schulwegsicherheit/
https://www.klimaschutz-bewegt.de/interview-zur-stvg-stvo-novelle-2024-mit-sebastian-kaufmann-referatsleiter-des-referats-46-verkehrsrecht-und-verkehrssicherheit-des-ministeriums-fuer-verkehr-baden-wuerttemberg/
https://www.klimaschutz-bewegt.de/interview-zur-stvg-stvo-novelle-2024-mit-sebastian-kaufmann-referatsleiter-des-referats-46-verkehrsrecht-und-verkehrssicherheit-des-ministeriums-fuer-verkehr-baden-wuerttemberg/
https://www.klimaschutz-bewegt.de/interview-zur-stvg-stvo-novelle-2024-mit-sebastian-kaufmann-referatsleiter-des-referats-46-verkehrsrecht-und-verkehrssicherheit-des-ministeriums-fuer-verkehr-baden-wuerttemberg/
https://www.klimaschutz-bewegt.de/interview-zur-stvg-stvo-novelle-2024-mit-sebastian-kaufmann-referatsleiter-des-referats-46-verkehrsrecht-und-verkehrssicherheit-des-ministeriums-fuer-verkehr-baden-wuerttemberg/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/rechtsgutachten-zur-neuen-strassenverkehrsordnung-kommunen-koennen-ab-sofort-massnahmen-fuer-die-mobili/
https://www.duh.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/rechtsgutachten-zur-neuen-strassenverkehrsordnung-kommunen-koennen-ab-sofort-massnahmen-fuer-die-mobili/
https://www.agora-verkehrswende.de/fileadmin/Projekte/2024/UEbersicht_Strassenverkehrsrechtsreform/Agora-Verkehrswende_Reform_Strassenverkehrsrecht_Uebersicht.pdf
https://www.agora-verkehrswende.de/fileadmin/Projekte/2024/UEbersicht_Strassenverkehrsrechtsreform/Agora-Verkehrswende_Reform_Strassenverkehrsrecht_Uebersicht.pdf
https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/schwerpunkte/verkehrsplanung
https://www.zukunftsnetz-mobilitaet.nrw.de/schwerpunkte/verkehrsplanung

